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Laurentius von Schnifis 
Projekthalbtag Leitfaden  

 

Thema 

Kultur & Gesellschaft & 

Soziales  

 

Dauer 

3 h (12 Stationen)  

 

 

Kosten 

Keine 

 

Vorbereitung 

Anreise organisieren   

Modul 

Laurentius 

Aktivität 

Infokarten, Rätsel 

Ort 

Schnifis 

Buchung 

Laurentiusweg 

Seilbahn Schnifis  

 

Alter 

9-11  

12-14 

Gruppengröße  

Klasse  

 

Besonderheiten  

Musik und Texte 

früher heute 

Idee/Ausarbeitung 

Herbert Dünser 

    

 

 

 

 

Laurentius - Ein Comedy-Star aus dem Walgau 

 

Was erwartet euch? 

Im Ort verteilte Ruhebänke bilden die 10 Stationen, die jeweils eine 
Lebensstation des Laurentius darstellen.  
Die im Materialienrucksack enthaltene Begleitbroschüre beinhaltet Texte, 
Arbeitsaufträge und Wegbeschreibungen. Mit der Wegbeschreibung und 
dem Plan können ein oder mehrere Kinder zur nächsten Station führen, wo 
eine neue Aufgabe wartet. 
Die per QR-Code abrufbaren Hörbeispiele sind keine kindgerechten 
Musikstücke, sollen aber die Charakteristik jener Zeit und die Gefühle des 
Laurentius ausdrücken.  

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wann ist der Weg idealerweise begehbar? 
Grundsätzlich ist der Weg ganzjährig begehbar, da es teils über Waldpfade 
geht, ist allerdings trockenes Wetter zu empfehlen. 
Die Seilbahn (Ausgabestelle der Materialien) ist im Normalfall von Dienstag 
bis Sonntag geöffnet, Genaueres unter https://seilbahn-schnifis.at/ 

 
Geplanter Termin:        Ersatztermin:  _____ 

 
Muss ich mich anmelden?  
Der Weg kann jederzeit, auch ohne Anmeldung, begangen werden. Die 
Rucksäcke mit den Materialien gibt es allerdings nur nach Anmeldung bei 
der Seilbahn Schnifis: 0664 8760034 

 
Was für Anreisemöglichkeiten gibt es? 
Kostenlos geht es mit Bus und Bahn zu Laurentius. Hier geht es zu eurem 
„Freie Fahrt Ticket“ für die ganze Klasse: kultur.vobs.at 
Die Anmeldung für eine freie Gruppenfahrt muss mindestens zwei Werktage 
vor Fahrtantritt vor 12.00 Uhr einlangen. 
Ab Bahnhof Frastanz mit dem Bus L73 (Umsteigen in Satteins auf L75) oder 
ab Bahnhaltestelle Schlins mit dem Bus L75a, Aussteigestelle Schnifis 
Seilbahn. 
Tipp für die Rückfahrt: Die Busverbindungen ab Schnifis sind sehr begrenzt. 
Um allfällige Wartezeiten zu überbrücken bietet sich der Spielplatz (Station 
5) an, in dessen Nähe sich die Bushaltestelle Gemeindeamt befindet. 

 
Unsere Anfahrt:           

 
Unsere Rückfahrt:        

http://www.walgenau.at/
https://seilbahn-schnifis.at/
https://www.vmobil.at/tickets/schulsportticketschuelerkulturticket
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Wie lange sind wir unterwegs? 

Die reine Gehzeit für den knapp 3 km langen Rundweg beträgt etwa 1 Stunde, 

werden pro Station im Schnitt 12 Minuten gerechnet, ist man 3 Stunden 

unterwegs. 

 

Wie bekommen wir den gefüllten Rucksack mit den Materialien? 

Neben den Materialien (Arbeitsblätter) zur Vor- und Nachbereitung auf der 
Walgenau Homepage kann man bei der Seilbahn Talstation in Schnifis einen 
Rucksack 1 bekommen, darin befindet sich ein großer Plan mit Liedtexten auf 
der Rückseite 2, Holzbuchstaben 3, eine Maultrommel 4, ein Fernrohr 5, eine 
Mappe 6 mit einer Begleitbroschüre, einem Plan als Postkarte, leeren Blättern 
bzw. Vorlagen zum Zeichnen, Kuli oder Bleistift, Papiersäckchen zum 
Sammeln von Gegenständen sowie Malstifte und ein Spitzer im Seitenfach und 
eine Materialliste im vorderen Fach des Rucksacks. 
Für die Lehrperson ist auf Wunsch auch ein MediaPad mit Infos erhältlich. 
 
Was machen wir mit dem Material aus dem Rucksack? 

Zu jeder Station steht in der Begleitbroschüre auf der linken Seite ein Text zum 

Leben des Laurentius, auf der rechten Seite eine praktische Aufgabe.  

Da die Beschäftigung mit einer Aufgabe natürlich mehr fasziniert als das Lesen 

eines anspruchsvollen Textes, ist es (v.a. für VS) ratsam, den Inhalt der linken 

Seite wegzulassen und stattdessen die einfache Version am Ende dieses 

Leitfadens vorzulesen oder erst in der Nachbereitung zu besprechen.  

Bevor oder während die Kinder die Aufgabe lösen, kann über den QR-Code an 

der Station oder am Mediapad ein Hörbeispiel abgespielt werden. 

Zur Wegübersicht gelangt man, wenn man den Code bei einer Station 

einscannt, auf „mehr erfahren“ und dann auf „in App öffnen“ klickt; am 

Seitenende „Laurentiusweg“ und dann am oberen Rand „Karte“ antippen. Oder 

ganz einfach über nebenstehenden Link. 

 

Tipp: 

Ein Teil des Weges (von Station 6 bis 8) deckt sich mit dem WaldWissenWeg, 
dessen Tafeln Interessantes über Baumarten und Waldbewirtschaftung 
erzählen.  
 
Anbei finden sich noch alle Stationen mit vereinfachten Texten, die gerne 
ausgedruckt werden können.  
 
 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.walgenau.at/
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Vereinfachte Texte zu den Stationen 

 

Station 1 - Heimat Seilbahn 

 

Heute ist Schnifis eine beliebte Wohngemeinde, früher war´s ein armes Bauerndörfchen.  

Als Johann Martin (1633) geboren wurde, herrschten Krankheiten, Krieg und Hunger und die Menschen 

glaubten auch an Hexerei. Als Hütebub verbrachte Johann viele Stunden mit seinen Schafen in der Natur und 

träumte von der weiten Welt.      

 

Station 2 – O schönes Morgenlicht Gedenktafel beim Pfarrbrunnen 

 

Die Gedenktafel an dieser Stelle erinnert an Johann Martin, der sich später Laurentius von Schnüffis nannte. 

Er schrieb in einem Kloster Bücher und wurde so zu einem der bekanntesten Barockdichter Österreichs. In 

seinen Liedern und Gedichten zeigt sich sein großes Wissen, vor allem aber seine Liebe zur Natur. 

Mit Vergleichen aus der Natur wollte er auch auf den rechten Weg zu Gott hinweisen. 

 

Station 3 – Die Musik allein Gedenkbrunnen 

 

Mit einer Stein-Skulptur pflegt die Gemeinde Schnifis die Erinnerung an seinen großen Dichter. Sie wurde mit 

dem Neubau der Volksschule (1974) vom Vorarlberger Bildhauer Gottfried Bechtold geschaffen. 

Johann ist als Kind der Familie MARTIN geboren, in seinen Büchern vertauschte er aber diesen Namen in 

MIRANT.  

Seine Kindheit verbrachte Johann hier in Schnifis. Da gab es schon eine Schule, als dies in Österreich noch 

gar nicht Pflicht war. So konnte er ersten Unterricht bekommen, um dann in eine höhere Schule zu gehen.  

Johann entwickelte eine besondere Vorliebe für die Musik. 

 

Station 4 – Dem Herzen folgen Volksschule 

 

Am Gymnasium in Feldkirch nahm Johann an Schulspielen teil und dürfte so Freude am Theaterspielen 

gefunden haben. Es zog ihn bald in die Welt hinaus, wo er in großen Städten mit einer Komödiantentruppe als 

Schauspieler und Sänger auftrat. 

 

Station  5 – Wenn die Maienpeif tönet Spielplatz 

 

In der warmen Jahreszeit spielte die Truppe auf Stadtplätzen auf einer selbst aufgebauten Bühne. Im Winter 

suchten sie auf einem Fürstenhof unterzukommen.  

Johann Martin schrieb für seine Truppe auch eigene Bühnenstücke. „Die Liebes Verzweiffelung“ gefiel der 

Kaiserfamilie in Wien so gut, dass ihr die Komödianten eine Abschrift davon schenkten. Daher ist dieses Stück 

noch heute in der Nationalbibliothek in Wien vorhanden. 

 

 

http://www.walgenau.at/
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Station 6 – Nach Hause zurücke beim Blockhaus 

 

Die Schauspieltruppe des Johann Martin war inzwischen so bekannt, dass sie am Innsbrucker Hof fest 

angestellt wurde. Dort hatte Erzherzog Ferdinand Karl die damals modernste Bühne eingerichtet. Johann kam 

in den Genuss eines sehr prunkvollen und verschwenderischen Lebens. 

Nach zwei Jahren erkrankte der Dichter schwer. Seine Freunde hielten ihn schon für tot und ließen ihn liegen. 

Da erschien ihm in einem Traum die Heilige Maria. Als sich Johann von der Krankheit erholt hatte, beschloss 

er den Hof zu verlassen und sich ganz Gott zuzuwenden. 

 

Station 7 – Ade verböste Welt Panetzla 

 

In seinem dreißigsten Lebensjahr ließ sich Johann Martin zum Priester weihen. In Hohenems war er 

vorübergehend Hilfspriester und Hofkaplan des Grafen Karl Friedrich. Da er dabei aber die Ruhe, die er sich 

ersehnt hatte, nicht fand, zog er sich für mehrere Monate in eine Einsiedelei zurück. Danach trat er in ein 

Kloster ein.  

 

Station 8 – Meiner Seelen Jammer Wassertrete beim Bädle 

 

Laurentius – wie sich Johann Martin als Klosterbruder nun nannte – fragte sich immer wieder, ob sein 

Entschluss, Priester zu werden und in ein Kloster einzutreten richtig war. In seinem Zweifel betete er zur 

Gottesmutter: „Höre meiner Seelen Jammer!“ Letztendlich aber fand er es als große Ehre, Gott zu dienen. 

 

Station 9 – O seliges Beginnen Bädlekapelle 

 

Es war der Namenstag des hl. Laurentius, als Johann Martin Kapuziner wurde. Deshalb nannte er sich von 

nun an Pater Laurentius und als Verfasser der Bücher, die er im Kloster schrieb, gab er „Laurentius von 

Schnüffis“ an. 

Wenn er über sein eigenes Leben schrieb, nannte er sich aber weder Johann Martin noch Laurentius, sondern 

„MIRANT“.  In diesem Wort stecken genau die Buchstaben seines Namens MARTIN.  

 

Station 10 - Sonnenschön Prächtige Seilbahn-Parkplatz 

 

Laurentius war ein großer Verehrer der Muttergottes, die ihm den rechten Weg gezeigt hatte. Sein bekanntes 

Lied „Sonnenschön Prächtige“ ist ein Beispiel dafür. 

Gestorben ist Laurentius 1702 im Kloster in Konstanz. Über dem ehemaligen Klosterfriedhof ist heute der 

Bahnhofsplatz. 

 

http://www.walgenau.at/

